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Ähm.... ich bin jetzt gerade etwas fassungslos.

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, Lehrpläne umzusetzen, dafür sind sie angelegt -
aber es ist nicht statthaft, die rechtliche Grundlage des Unterrichts einfach so aus
persönlichen Präferenzen auszuhebeln!

Du bist also der Meinung, dass für Beamte und Angestellte im öffentlichen Dienst die
Rechtsgrundlagen oder Dienstvorschriften so eine Art unverbindliche Empfehlung
darstellen? Dass es also ganz in Ordnung ist, wenn an einer Polizeidienststelle die StPO
nicht befolgt wird, denn da gibt es sicher gewichte Gründe? Oder wenn der
Finanzbeamte Leistungen nicht anerkennt, weil er die nicht einfach nicht so gut findet?
Oder wenn bei der Examensprüfung gegen die APO verstoßen wird, weil man hat das ja
schon immer anders gehandhabt?

Auch wenn das jetzt hart klingt: manchmal muss ich schon den Kopf schütteln über die
Wissensdefizite, was die Grundlagen eines Rechtsstaates und die Pflichten einer
Behörde angeht, die man so unter Kollegen finden kann.

Nele

Alles anzeigen 

Bist du eigentlich sicher, dass du meinen Text gelesen hast. Wir sprachen hier von einem
Thema, was nicht in der laut Lehrplan empfohlenen Klassenstufe gemacht/ geplant wurde. Wir
haben das im Seminar sogar als Prüfungsvorbereitung gesagt bekommen, dass man Themen
machen kann, die nciht drin stehen usw., wenn man gut argumentiert.

Was das mit Gesetzen und der Polizei zu tun hat.... Naja es ist kurz vor den Ferien...

LG Anja
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